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In jedem Jahr nutzen ca. 300 Jugendliche und 
junge Erwachsene in unserer Einrichtung 
verschiedene Möglichkeiten der Beratung, 
Berufsvorbereitung, Berufsausbildung und  
Qualifizierung. 
  
Besuchen Sie uns:  

samtbildungsangebot 

teinfurt 

en zur Verbesserung der 
en Bildungs- und 
rungschancen 
rbereitungslehrgänge 

 
 

Zukunft förd
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Grüner Weg 16 
  48565 Steinfurt 

 

Rufen Sie uns an:  
 

         02551 / 9372- 102 

it Internatsunterbringung 
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oder schicken Sie Ihre Fragen per E-mail:  
 

                cjd.burgsteinfurt@cjd.de 
 

Im Internet finden Sie uns unter: 
 
       www.cjd-burgsteinfurt.de 
 

o Büro 
o Gartenbau (Zierpflanzen/ 

Gartenlandschaftsbau/ 
Baumschule) 

o Holz 
o Metall 
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o Verkauf 
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Ein Projekt der Stiftung 

 
 
Diese Initiative wird zur Unterstützung der 
Berufsorientierung an den Schulen in 
Nordrhein-Westfalen eingesetzt.  
 
Zukunft fördern –  
vertiefte Berufsorientierung gestalten 
Modul 2 - Berufsorientierungscamp 

 
 
Das Berufsorientierungscamp richtet sich 
vorwiegend an Haupt-, Förder- und 
Gesamtschulen. 
Schülerinnen und Schüler der Klasse 8 sollen im 
CJD Burgsteinfurt 
 

¾ ihre Stärken und Fähigkeiten entdecken 
(Praxisparcours durch die Werkstätten), 

¾ in ihrer persönlichen Berufswahl 
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r inhaltlichen Umsetzung werden wir 

 Kriterien für eine passende Berufswahl 
herausarbeiten, 

 Möglichkeiten der Berufsfindung 
verbessern, 

 regionale Besonderheiten in Bezug auf 
Ausbildungsplätze einbeziehen 

 längerfristige Strategien für die 

 
 
 
 
im Auftrag von, mit Unterstützung durch 
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differenzierter und konkreter werden 
(Internetrecherche, Wandzeitung 
erstellen), 

¾ mehr Entwicklungsmöglichkeiten 
entdecken (Ganzkörperplakat, meine 
Stärken, meine Zukunft), 

¾ für die schulische Mitarbeit motiviert 
werden (Anforderungsprofile, 
berufsbezogene Weiterbildungen) und 

selbstständiger in ihren Vorgehensweisen 
werden (eigene Prioritäten setzen, Ziele 
formulieren und in zeitlichem Abstand 
kontrollieren). 

Ausbildungsplatzsuche festhalten, 
 Grundlagen für eine realistische 

Selbsteinschätzung schaffen, 
 praktische Anforderungen erproben, 
 Möglichkeiten zum Erstellen von 

Bewerbungsunterlagen zeigen und 
durchführen, 

 theoretische Grundlagen für den 
telefonischen Erstkontakt und für 
Bewerbungsgespräche erklären und 

 Vorstellungsgespräche üben. 


